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Kapl-Geschäftsführer Bmst. Ing. 
Johann Amerstorfer berichtet: 
Unser Unternehmen hat ein deut-
liches Wachstum hinter sich. 2015 
habe ich es mit knapp unter 200 
Mitarbeitern und rund 50 Leasing- 
arbeitern übernommen. Jetzt sind 
wir rund 280 Mitarbeiter und ca. 
120 Leasingarbeiter. 

Die Chronologie vom 
Grundkauf bis zur 
schrittweisen Über- 
siedlung 
• Nach jahrelanger Standortsuche 

haben wir im Jahre 2011 dieses 
Grundstück mit ca. 45.000 m2 er-
worben. 

• Mein Vorgänger, Herr Ing. Gerhard 
Schullerer, wollte die Planungsar-
beiten aber nicht mehr starten, da 
er im Jänner 2015 in Pension ging. 

• Architektenwettbewerb 1. Quar-
tal 2015, den das Architekturbüro 
Two in a Box gewann. 

• Einreichung 2. Quartal 2016. 

• Spatenstich und Baubeginn Juni 
2016. 

Zuerst wurde die neue Zufahrts-
straße errichtet, da ein Geh- und 
Fahrtrecht der Fischerfreunde 
quer über unser Areal führte. Nun 
können die Fischerfreunde außen 
um unser Firmenareal herum zu 
ihrem Teich gelangen. 

Anschließend wurden die Regen-
wasser-Rückhaltebecken errich-
tet, eines für uns und eines für die 
Gemeinde, da wir das bestehen-
de Rückhaltebecken (Grundstück) 
der Gemeinde für unseren Neu-
bau benötigt haben. 

Parallel dazu musste auch ein 

neuer Trafo für unser Unterneh-
men errichtet werden. 
Daraufhin erfolgte der Bau von  
Müllinsel und Heizwerk (320kW 
Hackgutheizung mit einem fir-
meninternen Mikronetz, welches 
wir mit eigenem Abfallholz be-
treiben), und es wurde mit dem 
Erdbau für die weiteren Schritte 
begonnen. 

• Nach dieser wichtigen Bauetappe 
konnten wir mit unserem ersten 
Produktionsbetrieb, der Holzbau- 
Halle, beginnen. Die dafür not-
wendigen Betonarbeiten konn-
ten bis Ende 2016 abgeschlossen 
werden. Im Frühjahr 2017 folgte 
die Holzkonstruktion und der End- 
ausbau. Im Juli 2017 haben wir die 
Holzbauhalle in Betrieb genom-
men. Dies war auch dringend 
notwendig, da wir anschließend 

die am alten Areal bestehende 
Holzbau-Halle zu einer weiteren 
Spenglerei-Halle umbauen muss- 
ten, da die Spenglerei einen deut-
lichen Wachstumsschub hatte. 

• Im Frühjahr 2017 starteten die 
Rohbauarbeiten für unser Büro-
gebäude. Wärend des Baues 
haben wir uns aufgrund unseres 
Wachstums dazu entschieden, 
ein weiteres Geschoß im Büro zu 
errichten. Bis Jahresende war die 
Gebäudehülle des Bürokomple-
xes dicht (das Dach fertig, die 
Fenster montiert). Die Fundie-
rungsarbeiten für unsere Speng-
lerei- und Baustoff-Halle konnten 
wir ebenfalls bis zum Ende des 
Jahres 2017 fertigstellen. 

• 2018 begann der Innenausbau 
des Bürogebäudes und die bei-
den Hallen wurden errichtet. Der 
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Nachdem am derzeitigen Standort Hagauer Straße 6 – mitten im Zentrum von Bad Leonfelden – eine Erweiterung 
und das damit verbundene Wachstum des Unternehmens nicht möglich waren, wurde ein Neubau unausweichlich.

Kapl Bau übersiedelt: Ab 20. Dezember 2018 
im neuen Bürogebäude in der Gerastraße

»

Mit diesem Projektentwurf gewann 
das Architektenbüro Two in a Box 

den Architektenwettbewerb.
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Feuerlöscher-
Überprüfung 
Am Samstag, dem 
15. Dezember 2018, 
von 9.00 bis 13.00 Uhr 
gibt es im Feuerwehr-
haus Bad Leonfelden 
Gelegenheit, Ihre Feu-
erlöscher überprüfen 
zu lassen. 
Tragbare Feuerlöscher 
müssen gesetzlich alle 
zwei Jahre auf ihre 
Funktion überprüft 
werden. 
Nützen Sie dieses An-
gebot der FF Bad Leon-
felden und kommen 
Sie mit Ihren zur Über-
prüfung fälligen Feuer- 
löschern in unser Feu-
erwehrhaus.      TH. SCHWARZ

IN ALLER KÜRZE

Feiertagspause 
der Leonfeldner 
Zeitung 
Die letzte Ausgabe der 
Leonfeldner Zeitung im 
Jahr 2018 erscheint am 
19. Dezember. 
Da die Feiertage dies-
mal so fallen, dass eine 
Produktion zwischen 
Weihnachten und Drei-
königstag nicht mög-
lich ist, erscheint somit 
die erste Ausgabe im 
neuen Jahr erst am 
Mittwoch, 9. Jänner. 
Bitte kalkulieren Sie 
das schon bei der kom-
menden Ausgabe ein. 

zweite Abschnitt der Außenanlagen 
im Bereich der beiden Hallen konnte 
im Mai 2018 fertiggestellt werden, 
sodass wir die GUUTE-Messe bereits 
auf unserem teilweise fertiggestell-
ten Areal feiern konnten. 

• Von Mai bis September 2018 muss-
ten wir aufgrund unserer guten 
betrieblichen Auslastung den Neu-
bau kurzfristig unterbrechen. Der 
Innenausbau lief aber mit unseren 
Subfirmen normal weiter. 

• Im September starteten wir unseren 
dritten und letzten Bauabschnitt 
(Werkstatt und überdachte Freila-
gerflächen entlang der Grundgrenze 
der Fam. Kapl Hubert). Diesen konn-
ten wir inklusive der Außenanlagen 
bis Mitte November (vor Winterein-
bruch) abschließen. 

• Zur Zeit befinden wir uns im End-
ausbau der beiden Hallen und der 
Werkstatt. Die Schlussreinigung im 
Büro ist im Laufen. 

• Am 20. Dezember werden wir unser 
neues Büro beziehen. Nach unserer 
Winterpause zum wohlverdienten 
Weihnachtsurlaub sind wir ab dem 
7. Jänner 2019 in unserem neuen 
Büro in der Gerastraße 3 anzutreffen. 

• Die Spenglerei und der Bauhof wer-
den dann im Jänner übersiedeln. 
Somit sollte das gesamte Unterneh-
men mit 1. Februar 2019 am neuen 
Standort vereint sein. 

Investment und Flächen 
• 10 Mio. Euro Nettoinvestition, 
• 800 m2 Baustoff-Halle, 
• 1.200 m2 Spenglerei-Halle, 
• 3.250 m2 Holzbau-Halle, 
• 1.300 m2 überdachte Freiflächen, 
• 1.700 m2 Büronutzfläche 

für 61 Arbeitsplätze, 
• 560 m2 Erweiterungsfläche 2. OG, 

welches für 30 Arbeitsplätze konzi-
piert, aber derzeit noch nicht aus-
gebaut ist, 

• rund 18.000 m2 befestigte Freiflä-
chen inkl. Straßen und Parkflächen. 

Technische Details und 
Bauphilosophie 
• Wir haben unsere Gebäude mit LED- 

Beleuchtung ausgestattet. Diese ist 
tageslichtabhängig gesteuert, um 
die Stromkosten zu senken. 

• Um möglichst energieautark zu sein, 
wurde eine 200 kW Photovoltaik-
anlage installiert. 

• Eine doppelte Elektrotankstelle wird 
noch installiert, für weitere 4 Dop-
pelladestationen wurde die Leerver-
rohrung vorgesehen. 

• Die Beheizung erfolgt mittels eige-
ner Hackschnitzelheizung, welche 
aus den Abfällen des laufenden Be-
triebes gespeist wird. 

• Die Bürodecken sind betonkernakti-
viert ausgeführt, die Büros werden 
also über eine Deckenkühlung ge-
kühlt. Diese wird ebenfalls durch un-
sere Photovoltaikanlage betrieben. 

• Wir haben unser Frostkoffermaterial 
von rund 13.000 m3 ebenfalls aus 
Betonabfällen und Steinmaterialien 
von eigenen Baustellen aufbereitet 
und produziert. Somit wurde auch 
hier auf den „grünen Fußabdruck“ 
bei der Errichtung geachtet. 

• Wir hatten generell bei der Errich-
tung diesen „grünen Fußabdruck“ 
stets im Auge. So wurde z. B. mög- 
lichst wenig Styropor verwendet 
und auch unsere Professionisten 
stammen aus der Region. 

• Die Fassade bei der Holzbau-Halle 
besteht aus Holz, beim Büro aus Alu-
cubond und bei den anderen Hallen 
aus Sichtbeton. Unsere Hallendach-
konstruktionen bestehen aus Holz-
sandwichen und die Wandkonstruk- 
tion bei der Holzbauhalle ist aus 
Holzriegelwänden hergestellt. 

• Im Inneren des Büros ist sehr viel 
Sichtbeton verarbeitet. So können 
wir unseren Kunden unsere eigenen 
Produkte perfekt präsentieren. 

• Wände, Stützen, Decken, Fußböden 
und die Stiegenläufe sind aus Beton. 

• Weiters haben wir versucht, mit 
dem Einsatz von vielen Glasflächen 
möglichst helle Räume zu schaffen. 

• Ganz allgemein waren wir beim ge-
samten Neubau-Komplex bestrebt, 
weitgehendst unsere eigenen Ge-
werke sichtbar zu machen, um diese 
unseren Kunden in unseren eigenen 
Wirkungsstätten perfekt präsentie-
ren zu können         ING. JOHANN AMERSTORFER

Kapl Bau / Fortsetzung von Seite 1

Bei der Planung des gesamten Gebäudekomplexes wurde darauf geachtet, dass alle Hallen bei Bedarf leicht erweitert werden können. 
Auch das Büro hier im Bild wurde so fundiert, dass ein weiteres Geschoß darauf gebaut werden kann und somit 30 zusätzliche Arbeits-
plätze geschaffen werden können. Generell wurde nachhaltig, mit Hausverstand und zukunftsorientiert errichtet und gestaltet.

Redaktionsschluss: 
jeden Freitag, 
12.00 Uhr (Änderung 
vorbehalten) 
Redaktion- 
Kontakt: 
E-Mail: redaktion@ 
leonfeldnerzeitung.at 
Telefon: 
0650.2055000 
Postkasten: 
Hauptplatz 6 (HOLE-
Gasse, beim Lift rechts)
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24 Mietkauf-Wohnungen in der Heruschstraße (zwischen Lebzelterstraße 
und Salzstraße) werden in wenigen Monaten bezugsfertig sein

Matej Ninkovic 
Eltern: Sandra & 
Slobodan Ninkovic 

Marie Grünzweil 
Eltern: 
Romana Grünzweil & 
Alexander Grasböck

Anna Prinz 
verstorben im 90. Lj 
Philipp Keplinger 
verstorben im 18. Lj 
Ewald Kolb 
verstorben im 61. Lj 

GEBURTEN

TODESFÄLLE

STANDES-
MELDUNGEN

Am 15. November 2017 erfolgte der Spatenstich, nur ein Jahr später steht diese zentral gelegene Generationenwohn-
anlage der OGW (Oö. Gemeinnützige Bau- und Wohngesellschaft mbH) kurz vor der Fertigstellung. Damit entstehen 
mitten im Stadtzentrum 24 neue Wohneinheiten mit jeweils zwischen 50 und 90 m2 sowie 24 Tiefgaragen- und eben-
soviele Freiluftparkplätze.                                                                                                                                                             FOTO: HERBERT GATTRINGER

Gratulation zur 
Sponsion! 

Georg Koller BSc MSc 
hat seinen Master- 
studiengang Innova-
tions- und Produkt- 
management an der 
Fachhochschule Wels 
erfolgreich abgeschlos-
sen. 
Wir gratulieren dazu 
sehr herzlich und 
wünschen auch viel 
beruflichen Erfolg!

Einfach zum kurz 
Innehalten . . . 
Eine kleine Kerze brennt 
und sie soll Dir sagen, 
komm, wir feiern den 
Advent, 
wie schon seit Kinder- 
tagen. 
Gute Wünsche, weiße 
Flocken 
prägen diese Zeit, 
gemütlich um den 
Ofen hocken, 
und bald ist es so weit. 
UNBEKANNTER VERFASSER

IN ALLER KÜRZEGroße Bauprojekte vor der Fertigstellung

Das neue Maschinenring-Dienstleistungszentrum beim Kreisverkehr Ost: 
Bereits in der nächsten Woche ist Gleichenfeier
Seit Mitte Juni 2018 logiert der Maschinenring Urfahr bereits am neuen Standort im INKOBA-Gebiet, allerdings vorerst 
in Bürocontainern. Verständlicherweise freut man sich beim Maschinenring schon sehr auf die für Mai 2019 geplante 
Übersiedlung in den gleich nebenan entstandenen Neubau.                                                                                    FOTO: HERBERT GATTRINGER
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Für Personen mit pädagogischem 
Hintergrund gibt es eine Aufschulung 
und für Newcomer eine praxisnahe 
Ausbildung. Als Absolvent unseres 
Lehrganges kann man Kinder profes-
sionell bei sich zuhause, in Gemeinden 
oder Unternehmen betreuen. Wer 
Kinder im eigenen Haushalt betreut, 
sollte über kindgerechte Räumlichkei-
ten verfügen. Die Absolventen können 
über uns zu Familien daheim oder zu 
Betrieben, die ihren Mitarbeitern selbst 
eine Kinderbetreuung vor Ort anbie-
ten, als Tagesmutter vermittelt wer-
den.  Die Jobchancen sind bei uns sehr 
groß und gegeben, da wir viele Anfra-
gen von Familien und Unternehmen 
vorliegen haben. 

Die Ausbildung zur Tagesmutter be-
steht aus einem theoretischen Teil 
und einem Praktikum. Der Lehrgang 
vermittelt Wissen über folgende The-
menbereiche: Pädagogik, Didaktik, 
Lernbetreuung, Entwicklungspsycho-
logie, Rechtliches, Gesundheit, Zeit- 
und Haushaltsmanagement, Kom-
munikation, Familiensysteme sowie 
Umgang mit Missbrauchsfällen u.v.m. 

Im Anschluss an den Lehrgang ist  eine 
Anstellung als Tagesmutter z.B. beim 

Familienbund Oberösterreich möglich. 
Die nächsten Grundschulungen für die 
pädagogischen Lehrgänge des OÖ Fa-
milienbundes starten im Februar/März 
2019 in Linz, Puchenau und Vöckla-
bruck. Mit diesen können die Teilneh-
mer später auch die Aufschulungs- 
lehrgänge zur Spielgruppenleiterin 
besuchen. Im Rahmen des Bildungs-
kontos des Landes OÖ werden bis zu 
30 % der Kurskosten gefördert. 

Nähere Infos und 
Anmeldung: 
familienbundakademie@ 
ooe.familienbund.at oder 
www.ooe.familienbund.at unter dem 
Menüpunkt „Bildung“. 

Folgende modularen Aus- 
bildungen werden im 
Frühling/Sommer 2019 
angeboten:  
Kombinierte Ausbildung zur Tages-
mutter und Helferin für „Einsteiger“ 
ohne pädagogische Grundausbil-
dung: 
28. Februar bis Juni 2019 in Linz 
(Neue Heimat) 
6. März bis Juni 2019 in Puchenau 
22. März bis Juli 2019 in Vöcklabruck 

Aufschulungslehrgang zur Tages-
mutter für Fortgeschrittene = für 
bereits ausgebildete Kindergarten-
helferinnen und Pädagoginnen: 
März 2019 in Linz, Puchenau und 
Vöcklabruck. 
Am Lehrgang teilnahmeberechtigt 
sind Personen ab 19 Jahren, die einen 
Pflichtschulabschluss besitzen und 
Freude am Umgang mit Kindern 
haben. 
Unsere Ausbildungen zu Tagesmut-
ter/Helferin und Spielgruppenleiterin 
finden Sie unter 
https://ooe.familienbund.at/de/ 
bildung/ausbildungen.html

Stellungstermin 
für Leonfeldner 
Jungmänner 
Aufgrund des Wehr- 
gesetzes haben sich 
heuer alle männlichen 
österreichischen 
Staatsbürger mit dem 
Geburtsjahr 2000 
der Stellung zu unter-
ziehen. 
Stellungstermin für die 
Bad Leonfeldner:  
Mittwoch, 19. Dezem-
ber 2018, 7.00 Uhr, 
Linz, Garnisonstr. 36. 
Das Stellungsverfahren 
nimmt in der Regel 
eineinhalb Tage in An-
spruch. 
Weitere Informationen 
unter Telefon 050201-
4241033. 

Adventkalender 
4you noch bis 
24. Dezember 
Bis zum 24. Dezember 
2018 können 4you-
Card-User noch täglich 
einen tollen Preis beim 
Adventkalender auf 
www.4youcard.at ge-
winnen. 
Hinter den Türchen 
verstecken sich diesmal 
Preise wie z.B. eine Nin-
tendo Classic Mini, ein 
eReader von Thalia, 
Nova-Rock-Tickets, ein 
Skihelm von Manner, 
eine Softshelljacke von 
Erima, Pflegesets von 
eos oder Kinogut-
scheine fürs Star Movie 
Kino. 
Einfach auf 4youcard.at 
klicken, Tagespäckchen 
öffnen, mitspielen und 
mit ein bisschen Glück 
erhält man noch vor 
Weihnachten sein 
erstes Weihnachtsge-
schenk! 
FOTO: HEILIGENBRUNNER

IN ALLER KÜRZE

Ausbildung zur Tagesmutter und Helferin: 
Die Liebe zu Kindern zum Beruf machen
Derzeit werden wieder Tagesmütter in Oberösterreich gesucht. Die meisten Eltern sind auf der Suche nach 
flexibler, familiärer und qualitätsvoller Kinderbetreuung. Deshalb sind Tagesmütter sehr gefragt. Wer gerne 
mit Kindern arbeitet, kann sich beim Familienbund Oberösterreich ausbilden lassen.

Um die Wasserversorgung von 
Bad Leonfelden in Zukunft auch 
während langer Trockenperi-
oden wie im heurigen Jahr si-
cherstellen zu können, werden 
in der Dürnau zwei Bohrbrun-
nen mit jeweils ca. 100 Metern 
Tiefe errichtet.  
Damit solche Wassererschlie-
ßungen möglich sind, ist gro-
ßes Verständnis seitens der 
betroffenen Grundeigentümer 
erforderlich. Als Obmann der 
Wassergenossenschaft ist es 
mir ein Anliegen, den Brüdern 
Michael und Christoph Woiset-
schläger herzlichst  dafür zu 
danken, dass sie dieses wichtige 
Vorhaben ermöglicht haben.  

Sobald feststeht, dass das 
Wasser der beiden Brunnen 
Trinkwasserqualität hat (opti-
mistischerweise geht die Was-
sergenossenschaft davon aus), 
sind eine Pumpstation mit 

Zwischenspeicher sowie eine 
2.500 Meter lange Transport-
leitung von der Dürnau zum 
Liftschacht zu errichten.                          
Die Fertigstellung dieser 
neuen Anlage ist frühestens 
mit April 2019 zu erwarten. 
Die Gesamtkosten werden 
rund 600.000 Euro betragen. 

Die aktuelle Situation bei der 
Wasserversorgung hat sich 
aufgrund der letzten Nieder-
schläge leicht entspannt. Einige 
Quellschüttungen sind  gering-
fügig angestiegen.                                                                                                                 
Wenn der Tagesverbrauch nicht 
zunimmt und mit dem Trink-
wasser weiterhin sorgsam um-
gegangen wird, scheint unsere 
Wasserversorgung gesichert zu 
sein.            BERICHT & FOTO: ALBERT MAYER 

Bohrarbeiten im Zuge 
der Errichtung von zwei Bohr-

brunnen in der Dürnau.

Erschließung neuer Wasservorkommen
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Seit einigen Wochen, vor 
allem jetzt in der Vorweih-
nachtszeit, versuchen organi-
sierte Banden ältere 
Menschen zu betrügen.  
Sie kontaktieren diese am Telefon 
und geben an, dass nahe Angehö-
rige in Schwierigkeiten geraten 
wären und eine Kaution benötigt 
wird, damit diese Person (Sohn, 
Tochter, Enkelkinder, ...) nicht einge-
sperrt würde. Die Täter geben sich 
derzeit als Kriminalpolizei aus, um 
das Vertrauen der Opfer zu er-
schleichen. Sie verlangen Bargeld, 
geben sich aber auch mit Gold oder 
Münzen zufrieden. Während des 
Telefonates kann man auch das 
Weinen von Menschen, vorzugs-
weise Kinder, wahrnehmen. 
Bitte denken Sie bei diesen Anru-
fen sofort an BETRUG und been-
den unverzüglich das Gespräch. 
Lassen Sie sich nicht täuschen, 
vertrauen Sie nicht! 
Danach die örtlich zuständige Po-
lizei verständigen. 
Wenn am Telefon Geld verlangt 
wird, handelt es sich immer um 

BETRUG. Ebenso bei Geldforderun-
gen, die per E-Mail einlangen. 
Weder Polizei, Banken, kein Rechts-
anwalt, kein Botschaftsangehöriger 
noch sonst jemand verlangt am 
Telefon Geld! 

Tipps: 
• Beenden Sie sofort derartige 

Gespräche. 
• Geben Sie am Telefon keine pri-

vaten Informationen bekannt. 
• Geben Sie niemals Bankdaten 

bekannt. 
• Lassen Sie sich nicht unter Druck 

setzen. 
• Informieren Sie nahe Angehörige 

über das Geschehene. 
Für nähere Auskünfte stehen Ihnen 
unsere Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort jederzeit zur Verfügung. 

Rückfragen unter: 
Gerald Sakoparnig, 
Landeskriminalamt OÖ - Betrug 
Telefon 059133-40-3300 
bzw. 0664.4132460 
E-Mail: 
gerald.sakoparnig@polizei.gv.at      
                                              KRIMINALPOLIZEI OÖ

Die Kriminalpolizei OÖ warnt: 
Geldforderungen am 
Telefon bzw. per E-Mail/ 
Internet sind Betrug!   

Anno 1974

Durch ein spezielles Jugendförder-
programm können Jung-Führer-
scheinbesitzer (bis max. 25. Jahre)  
das E-Carsharing Mühlferdl ein Jahr 
lang um € 99,- nutzen. Mit dieser 
vollwertigen Mitgliedschaft kann 
auch die ganze Familie fahren und 
diese enthält ebenfalls 52 Gratis-
stunden wie bei der normalen 
Mühlferdl-Mitgliedschaft. Dieses 
einmalige Angebot läuft aber nur 
mehr bis spätestens Ende Jänner 
2019. 

Und so einfach geht´s: 
Einfach unter www.muehlferdl.at 
registrieren oder unter Nummer 
07941.21222-76 anrufen. Nach 
einer unverbindlichen Probefahrt 
steht einer Nutzung nichts mehr 
im Wege.  „ Mühlferdl – der ideale 
         (Zweit-)Auto-Ersatz! 

“ 

Noch bis zum 31. Jänner 2019: 
Um 99 € dein „eigenes“ Auto 

Mit Beginn der Heizperiode sind 
Abgasanlagen (Rauchfänge, 
Abgasgänge und Abgasleitun-
gen) sowie Verbindungsstücke 
wieder zu überprüfen. Diese 
Überprüfungen sind sicher-
heitsrelevante Tätigkeiten und 
gesetzlich verpflichtend vom 
Rauchfangkehrer durchzufüh-
ren. 
Die Anzahl sowie der Zeitraum zwi-
schen den einzelnen Überprüfun-
gen sind im Oö. Luftreinhalte- und 
Energietechnikgesetz 2002 (Oö. 
LuftREnTG) festgelegt. Diese sind 
unabhängig vom Brennstoff, der 
Heizleistung sowie von der Nut-
zungsintensität. Gerne informiert 
Sie Ihr Rauchfangkehrer genauer 
über die Fristen sowie die durchzu-
führenden Überprüfungen. 
Die Überprüfung der Dichtheit von 
Fängen hat vor der erstmaligen 

Inbetriebnahme einer Heizungs- 
bzw. Feuerungsanlage, nach einer 
Änderung (z.B. Austausch, Erneue-
rung) sowie intervallmäßig wie-
derkehrend durch den Rauch- 
fangkehrer zu erfolgen. Durch diese 
regelmäßigen Überprüfungen wird 
gewährleistet, dass keine schädli-
chen Abgase in den Wohnbereich 
Ihres Hauses gelangen können. 
Fänge, die im Überdruckbereich 
betrieben werden, sind alle 5 Jahre, 
Fänge im Unterdruckbereich (na-
türlicher Abzug der Verbrennungs-
gase) alle 10 Jahre auf Dichtheit 
ausschließlich vom Rauchfang-
kehrer zu überprüfen. 
Außerdem sind Feuerungsanlagen 
gemäß § 25 Oö. LuftREnTG wieder-
kehrend auf die Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften zu über- 
prüfen. Bei Anlagen mit über 15 kW 
Nennwärmeleistung ist zusätzlich 

die Einhaltung der Umweltvor-
schriften zu überprüfen (Abgas-
messung). 

Übersicht der Fristen: 
bis 15 kW Leistung: 
alle 3 Jahre auf Sicherheit 
15-50 kW Leistung: 
alle 2 Jahre auf Sicherheit + 
Umwelt 
über 50 kW Leistung: 
jährlich auf Sicherheit + Umwelt. 

Vom Prüfberechtigten (Gewerbe-
treibende mit entsprechender 
Prüfnummer des Landes OÖ) ist 
über das Ergebnis ein Prüfbericht 
zu erstellen und dieser ist bei der 
Anlage zu verwahren. 

Wichtig: Eine „Wartung“ oder ein 
„Servicevertrag“ umfasst nicht au-
tomatisch auch diese gesetzliche 
Überprüfung oder ersetzt diese. 
Der Rauchfangkehrer hat die ord-

nungsgemäße Durchführung zu 
überwachen und führt natürlich 
die Überprüfung auch gerne selbst 
durch. 

Unser Tipp: 
Kontaktieren Sie vor jeder Ände-
rung oder Neuerrichtung einer 
Feuerungsanlage Ihren beauftrag-
ten Rauchfangkehrer. 

Es gibt viele Punkte, die beachtet 
werden müssen, das beginnt bei 
der richtigen Auswahl der Feuer-
stätte und geht bis zur Verbren-
nungsluftversorgung. 

Gebäude werden immer dichter 
gebaut, wodurch Probleme beim 
Betrieb entstehen können. Als 
Fachmann für Umweltschutz und 
vorbeugenden Brandschutz berät 
Sie der Rauchfangkehrer objektiv 
und neutral.                                                
                    WKO / INNUNG DER RAUCHFANGKEHRER

Ihr Rauchfangkehrer informiert: Was die Betreiber von 
Befeuerungsanlagen unbedingt beachten sollten
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Bei den Österreichischen Meis-
terschaften im Schnell- und 
Blitzschach konnte Mario Hof- 
stadler in der Kategorie U12 
die Bronzemedaille erringen.  
Es war ein höchst erfolgreiches 
Wochenende in Kärnten und die 
ganze Schachsektion ist stolz auf 
Mario. Er gewann im Blitzschach 
sensationell die Bronzemedaille 
und erreichte im Schnellschach 
den ausgezeichneten 5. Rang. 
Wir gratulieren herzlich zu diesem 
großartigen Erfolg und wünschen 
uns für die Zukunft viele Siege 
unserer Nachwuchstalente. 
                                                  HERMANN SCHOBER

Mario Hofstadler 
holt Schach- 
Bronzemedaille

„Ansichtssache“ hieß das Thema 
der dritten und letzten Veran-
staltung von Dr. Eduard Reischl 
in Kooperation mit der Gesunden 
Gemeinde, die in den Räumlich-
keiten seines Gesundheitszen-
trums stattfand. 
Dabei wurde diesmal nicht nur auf 

das Hören des interessanten Im-
pulsreferates von Petra Reischl 
Wert gelegt, sondern auch auf das 
Betrachten der ausgestellten Bilder 
von der überaus kreativen Malerin 
Sieglinde Stadler. 
Dr. Reischl verstand es perfekt, Vor-
trag und Vernissage miteinander 

zu verbinden. Was auch die anwe-
senden Gäste goutierten, die im 
Anschluss zu einem Imbiss und zu 
Getränken eingeladen wurden. 
Die Gemälde bleiben weiterhin in 
den Räumlichkeiten der Ordination 
ausgestellt.                   STR. GEROLD FISCHER

Tatsache: Bei „Ansichtssache“ vergingen  
einem Hören und Sehen sicher nicht!

Str. Gerold Fischer, Sieglinde Stadler, Petra und Dr. Eduard Reischl vor den ausgestellten Gemälden.                   FOTO: GEROLD FISCHER 

Bilderrätsel: Wo hat Meisterfotograf Lambert Keplinger 
dieses prachtvolle Foto geschossen? 
Die Auflösung finden Sie in der nächsten Leonfeldner Zeitung.
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Eingeladen sind Kinder, die 
zwischen 1. September 2008 
und 31. August 2012 gebo-
ren sind und über keinerlei 
Kenntnisse im Skilauf verfü-
gen bzw. keine Bogen fahren 
können. Somit sind auch 
jene Kinder ausgenommen, 
die schon einmal an der 
Aktion „Pistenfloh“ teilge-
nommen haben. 
Neben dem Sternstein wird 
der Kurs in 18 weiteren Schi-
gebieten stattfinden. 
Sollte wetterbedingt der Ski-
kurs am 15. und 16. Dezem-
ber nicht stattfinden können, 
sind für jedes Skigebiet indi-
viduelle Ersatztermine fest-
gelegt. Ersatztermine für 
den Sternstein sind der 
2. und 3. März 2019. 

Anmeldung: 
ausschließlich online auf 
www.familienkarte.at. 
Um jene Familien nicht zu 
benachteiligen, die keinen 
Internetanschluss haben, 
übernehmen die Mitarbeiter 
des Stadt-/Gemeindeamtes 
für sie die Anmeldemodali-
täten, soweit sich die Fami-
lien dort melden. 

Details zur Aktion finden 
Sie unter diesem Link: 
https://www.familienkarte.at
/de/familienkarte/ 
ooefamilienkarte/highlights/ 
detail/action.view/entity. 
detail/key.1218.html 

Erforderliche Daten für 
die Online-Anmeldung: 
• ID-Nummer der Oö Fami- 

lienkarte, 
• Vor- und Nachname sowie 

Geburtsdatum des Kindes, 
• Vor- und Nachname eines 

Elternteiles/Erziehungs-
berechtigten, 

• genaue Wohnanschrift, 
• eine Handynummer, unter 

der die Begleitperson 
während des Skikurses 
erreichbar ist. 

So funktioniert die 
Online-Anmeldung: 
Nach Eingabe und „Absen-
den“ der Daten erhalten Sie 
auf die angegebene E-Mail-
Adresse ein Mail mit einem 
Aktivierungslink, in dem Sie 
aufgefordert werden, den 
Aktivierungslink zu bestäti-
gen. Erst nach Bestätigung 
dieses Aktivierungslinks 
bekommen Sie via E-Mail die 
Anmeldebestätigung zuge-
sendet. Somit ist das Kind 
auch angemeldet. Auf dieser 
Anmeldebestätigung sind 
noch einmal sämtliche In-
formationen zum Skikurs, 
über den genauen Treff-
punkt, Mittagessen, Ersatz-
termin etc. angeführt.

Berli-Trans: 
Fahrt in die Thermen-
welt & das Rutschen-
paradies Erding 
Donnerstag, 27. Dezember 
Abfahrt 5.30 Uhr, Parkplatz 
Nord; Rückfahrt 19.30 Uhr  
Anmeldung unter Telefon 
0664.2277111 oder 
www.berli-trans.at. 
Preis (Eintritt+Busfahrt): € 62,- 
Kinder unter 3 Jahre € 18,- 
Anmeldung bitte so früh als 
möglich! Mindestteilnehmer-
zahl: 30 Personen. Kinder und 
Jugendliche nur mit volljähri-
ger Begleitperson.

Fachsozialbetreuer Alten- 
arbeit (m/w) für den Bezirk 
Urfahr-Umgebung, 
20-25 Wochenstunden, 
ab Jänner 2019. 
Ihre Aufgaben: Dienstverwen-
dung zum Fachsozialbetreuer 
Altenarbeit entsprechend den 
Aufgabenbereichen und Erfor-
dernissen des Roten Kreuzes. 
Ihr Profil: Ausbildung zum 
Fachsozialbetreuer Altenarbeit, 
FS B, eigener PKW, hohe Ein-
satzbereitschaft, zeitliche Fle-
xibilität, Kontaktfreudigkeit 

und Begeisterungsfähigkeit, 
Freude an der Arbeit mit älte-
ren Menschen; Berufspraxis 
von Vorteil. 
Bezahlung lt. Kollektivvertrag 
des ÖRK, Mindestgehalt: 20 
Wochenstd. brutto € 1.113,- 
inkl. Zulagen, 25 Wochenstd. 
brutto € 1.392,- inkl. Zulagen. 
Freiwillige Rot-Kreuz-Mitar-
beiter werden bei gleichen 
Voraussetzungen bevorzugt! 
Bewerbung mit Bewerbungs-
formular unter roteskreuz.at/ 
ooe/jobs an personal@ 
o.roteskreuz.at. Anfragen an 
Peter Ranspöck, 07213.8475-41.

Emil-Stockinger-Straße 9/6: 
DG, 76,31 m2, Miete € 547,20 
inkl. BK u. HK. 
Weinzierler Straße 14: 
1. OG, 62,03 m2, Miete € 353,44 
inkl. BK, exkl. HK. 
Weinzierler Straße 14a: 
EG, 78,35 m2, Miete € 624,18 
inkl. BK, exkl. HK. 
Infos bei Anita Winklhofer, 
Stadtamt Bad Leonfelden, 
Tel. 07213.6565-24.

Historische Kinosessel, € 10,- 
je Stück, in 3er-Reihe zusam-
menmontiert oder einzeln ver-
wendbar, zu besichtigen links 
neben dem Kino, Zustellung 
möglich, Tel. 0650.2055000.

ZU VERMIETEN STELLENANGEBOT

K L E I N A N Z E I G E N
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ZU VERKAUFEN

D I E S  &  D A S  –  F Ü R  J E D E N  W A S

Adventsingen mit 
alpenländischer Volks-
musik 
Sonntag, 16. Dezember 
16 Uhr, Pfarrkirche 
Es musizieren Schüler und 
Lehrkräfte der Landesmusik-
schule & Chorgemeinschaft 
Bad Leonfelden. 

Freiwillige Spenden zuguns-
ten der Aktion „Sei so frei – 
Bruder in Not“.

Familienreferat des Landes Oberösterreich: 

Aktion „Pistenfloh“: Gratis Anfänger-Skikurs 
für Volksschulkinder (bei entsprechender Schneelage) 

Samstag, 15. und Sonntag, 16. Dezember, 10 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15 Uhr, Sternstein 

Freuen Sie sich auf die kommenden Veranstaltungen ...
Katholisches Bildungswerk: 
Bußfeier 
Donnerstag, 13. Dezember 
19.30 Uhr, Pfarrkirche 
Die Feier wird gestaltet von 
Elisabeth Panholzer. 14. - 19. Dez. in 2D und 3D:  

Der Grinsch 
Termine: Wochenkalender >>  
Ein grüner Miesepeter hat es auf 
Weihnachten abgesehen. Herz-
erwärmend und doch komisch, 
visuell grandios inszeniert.

14. - 19. Dezember:  
100 Dinge 
Termine: Wochenkalender >>  
Nach „Der geilste Tag“ die neue 
Komödie mit Mathias Schweig-
höfer und Florian David Fitz.

13. + 20. Dezember, 20 Uhr:  
25 km/h 
Letzte Vorstellungen!  
Lustiger und sentimentaler 
Roadtrip aus Deutschland von 
den Machern von „Friendship“. 
Prädikat „sehenswert“!

QUELLE: THERME-ERDING.DE



8-12, 13-18 Uhr:  ° 
Altstoffsammel- 
zentrum 

17.00-22.00 Uhr:  ° 
Punschhütt´n 
Leonfeldner-Hof 

18.00-19.15 Uhr:  ° 
Öffentl. Bibliothek 
Pfarrzentrum 

18.00 Uhr:               ° 
KINO: Der Grinsch, 2D 

20.00 Uhr:               ° 
KINO: 100 Dinge  

NOTIZEN

LEONFELDNER WOCHENKALENDER

8.00-12.00 Uhr:    ° 
Altstoffsammel- 
zentrum 

8.00 Uhr:                 ° 
Saisonstart 
Sternstein Lifte 

9.00-13.00 Uhr:    ° 
Feuerlöscher-Über-
prüfung, Feuerwehr-
haus Bad Leonfelden 

10.00-15.00 Uhr: ° 
Aktion „Pistenfloh“ 
Anfänger-Schikurs 
für Volksschüler 
Sternstein 

14.00-18.00 Uhr: ° 
Körperarbeit 
„Impulsströmen“ 
Elisabeth Preuer,  
Lebzelterstr. 8 

16.00 Uhr:               ° 
KINO: Der Grinsch, 2D 

17.00-22.00 Uhr:  ° 
Punschhütt´n 
Leonfeldner-Hof 

18.00 Uhr:               ° 
KINO: Der Grinsch, 3D 

20.00 Uhr:               ° 
KINO: 100 Dinge  

NOTIZEN

Fr 14.12. Sa 15.12. So 16.12. Mo 17.12. Di 18.12. Mi 19.12.

8.45-11.00 Uhr:    ° 
Öffentl. Bibliothek 
Pfarrzentrum 

9.30 Uhr:                  ° 
Evang. Gottesdienst 
Kapelle BSH 

16.00 Uhr:               ° 
Adventsingen mit 
Alpenländischer 
Volksmusik, Pfarr- 
kirche; VA: LMS 

16.00 Uhr:               ° 
KINO: Der Grinsch, 2D 

18.00 Uhr:               ° 
KINO: Der Grinsch, 3D 

20.00 Uhr:               ° 
Stammtisch des 
Alpenvereins 
Leonfeldner-Hof 

20.00 Uhr:               ° 
KINO: 100 Dinge  

TIERARZT- 
Bereitschaft: 
R. Pils-Stockinger, 
Bad Leonfelden, 
Tel. 0650.4161330 
Stefan Kaar, Zwettl, 
Tel. 0664.73581158 

NOTIZEN

ab 6.00 Uhr:           ° 
Müllabfuhr 
B / 4-wöchentlich 
B + C / 2-wöchentlich 

9.00-10.00 Uhr:   ° 
Öffentl. Bibliothek 
Pfarrzentrum 

14.00-15.30 Uhr:  ° 
Historischer Stadt-
rundgang, Treffpunkt 
Haus am Ring 

17.30 Uhr:                ° 
KINO: Der Grinsch, 2D 

18.00-19.15 Uhr:  ° 
Öffentl. Bibliothek 
Pfarrzentrum 

20.00 Uhr:               ° 
KINO: 100 Dinge  

NOTIZEN

7.00 Uhr:                  ° 
Stellung Geburtsjahr 
2000, Linz, Garnison-
straße 36 

14.00 Uhr:               ° 
Führung Handblau-
druckerei Wagner 
Kurhausstraße 11 

15.30-20.30 Uhr:  ° 
Blutspendeaktion 
Haus am Ring 

16.00 Uhr:               ° 
Weihnachtsfeier der 
Gymnastikgruppe 
Seniorenbund 
Pfarrzentrum 

17.30 Uhr:                ° 
KINO: Der Grinsch, 2D 

18.00 Uhr:               ° 
Weihnachtlicher 
LMS-Vortragsabend 
Gitarre, Klasse 
Tanja Fleischanderl, 
LeoKultur 

18.00-19.15 Uhr:  ° 
Öffentl. Bibliothek 
Pfarrzentrum 

20.00 Uhr:               ° 
KINO: 100 Dinge  

NOTIZEN

9.00-10.00 Uhr:   ° 
Öffentl. Bibliothek 
Pfarrzentrum 

15.30-20.30 Uhr:  ° 
Blutspendeaktion 
Haus am Ring 

18.00 Uhr:               ° 
„Wenn´s draußen 
stüh wird“ 
LMS-Vortragsabend 
Diaton. Harmonika 
Klasse Marianne Nim-
mervoll, Spitalskirche 

20.00 Uhr:               ° 
KINO: 25 km/h 
Letzte Vorstellung! 

NOTIZEN

ab 6.00 Uhr:           ° 
Biotonne 

8-12, 13-18 Uhr:  ° 
Altstoffsammel- 
zentrum 

14.00 Uhr:               ° 
Weihnachtsfeier 
Pensionistenverband 
Leonfeldner-Hof 

18.00 Uhr:               ° 
„Flötilda feiert 
Weihnachten“ 
LMS-Vortragsabend 
Blockflöte, Klasse 
Olivia Fleischanderl, 
LeoKultur 

NOTIZEN

MÜLLABFUHR-
Rayone 

A = 
Ortsgebiet inkl. Spielau 
B = 
Ober-/Unterstern 
Haid 
Ober-/Unterlaimbach 
Böheimschlag 
Dürnau 
Affetschlag 
Weigetschlag 
Roßberg 
Rading 
Weinzierl 
Maximilianstraße 
Betreutes Wohnen 
Gabauerweg 11/13/15 
C = 
Hagau 
Langbruck 
Elmegg 
Ober-/Unterstiftung 
Dietrichschlag 
Schönau 
Sengstschmidtweg 
Ledererweg 
Wilheringerweg 
Untere Grabenwiese

3. ADVENTSONNTAG

Mo 24.12. Di 25.12.So 23.12.Sa 22.12.
15.30-20.30 Uhr:  ° 
Blutspendeaktion 
Haus am Ring 

17.00-22.00 Uhr:  ° 
Punschhütt´n 
Leonfeldner-Hof 

18.30 Uhr:               ° 
Weihnachtskonzert 
Tea Clancel & Jean 
Matau, Spitalskirche 

NOTIZEN

Fr 21.12.
14.00+15.30 Uhr:  ° 
Schulmuseum- 
Führung 

NOTIZEN

15.00 Uhr:               ° 
Kindermette 
Pfarrkirche 

23.00 Uhr:               ° 
Mettenamt 
Pastoralmesse in C 
von Ignaz Reimann, 
Pfarrkirche 

NOTIZEN

9.30 Uhr:                  ° 
Hochamt 
Orgelsolomesse 
von Joseph Haydn, 
Pfarrkirche 

NOTIZEN

5.30 Uhr:                  ° 
Fahrt i. d. Thermen-
welt Erding mit Berli-
Trans, Abf. Parkpl. Nord 

NOTIZEN

17.00-22.00 Uhr:  ° 
Punschhütt´n, Leon-
feldner-Hof 

NOTIZEN

NOTIZEN

Mi 26.12.

Do 20.12.

Do 27.12.
TERMINVORSCHAU

Eintragungen ohne Gewähr für deren Richtigkeit. Irrtum und Druckfehler vorbehalten.

wieder zurück vom 
Urlaub

DR. GANSER

Ärztliche Bereit-
schaft für Notfälle 
außerhalb der 
Ordinationszeiten: 
Ärzte-Notruf 141


